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Forschungsschwerpunkte  

 

Nationalsozialismus, Täter- und Netzwerkforschung, „T4“-Aktion und Krankenmord, 

Genozid- und Holocaustforschung, deutsche und europäische Geschichte im 20. Jahrhundert, 

Erinnerungskultur, Propagandaforschung, Geschichte der Konzentrationslager 

 

 

Akademische Ausbildung  

 

Seit 10/2020   Universitätsassistentin/Prae-Doc am Institut für Zeitgeschichte der  

Universität Wien 

 

09/2019-07/2020 Masterstudium an der Universiteit van Amsterdam im Fach 

Holocaust and Genocide Studies. Titel der Masterarbeit: Social Media, 

Propaganda and Mass Violence– How Facebook has affected 

Myanmar’s Rohingya Crisis. 

 

10/2015-07/2019 Bachelorstudium an der Humboldt-Universität zu Berlin in den 

Fächern Geschichte und deutsche Literatur. Titel der Bachelorarbeit: 

Privatleben und Massenmord –Eine Fallstudie der Tatbeteiligten der 

„T4-Aktion“ in der Tötungsanstalt Hartheim. 

Gefördert durch ein Stipendium der Gleichstellungsbeauftragen der 

Humboldt-Universität zu Berlin. 

 

 

Abgeschlossene Tätigkeiten und Projektmitarbeit 

 

10/2018-02/2019  Mitarbeit und Lektorat für die Ausstellung “Verfolgen und Aufklären 

– Die erste Generation der Holocaustforschung” Berlin/London 

2019. Herausgegeben durch die Gedenk- und Bildungsstätte Haus der 

Wannsee-Konferenz, dem Touro-College Berlin und der Wiener Library 

London.  

 

06/2018-11/2018  Wissenschaftliche Hilfskraft für das Landgericht Münster im 

Verfahren gegen einen ehemaligen Wachmann des KZ Stutthof. 

Recherchetätigkeit für das historische Gutachten von Dr. Stefan Hördler. 

 

05/2018   Werkvertrag für die Gedenk- und Bildungsstätte Haus der 

Wannseekonferenz; Entwicklung eines pädagogischen Moduls über die 

Entschädigungspolitik nach 1945 in der BRD und DDR für Studientage 

mit MitarbeiterInnen des Bundesministeriums des Inneren, für Bau und 

Heimat. 

 

 

 



 

12/2017- 05/2018  Wissenschaftliche Hilfskraft für das vom Bundespräsidialamt in 

Auftrag gegebene historische Gutachten zur Dienst-Villa des 

Bundespräsidenten. 

 

04/2017- 06/2019  Studentische Hilfskraft am Institut für Geschichtswissenschaften 

der Humboldt-Universität zu Berlin, Lehrstuhl Deutsche Geschichte 

im 20. Jahrhundert mit Schwerpunkt im Nationalsozialismus bei Prof. 

Dr. Michael Wildt. 

 

08/2016-03/2017  Werkvertrag im Projekt “Auschwitz und Konzentrationslager im 

Bild” der KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora für die Entwicklung 

pädagogischer Materialien und Konzepte zu fotografischen Quellen aus 

den Konzentrationslagern Mittelbau-Dora und Auschwitz-Birkenau. 

 

09/2015-06/2019  Freie Mitarbeiterin in der pädagogischen Abteilung der KZ-

Gedenkstätte Mittelbau-Dora.  

 

 

 

Vorträge 

 

11/2019 Vortrag „Privatleben der Tatbeteiligten in der „Euthanasie-Anstalt“ 

Schloss Hartheim – Räume und Beziehungen“, Symposium der Humboldt-

Universitäts-Gesellschaft unter dem Titel „Selbstbehältnisse – Orte und 

Gegenstände der Aufbewahrung von Individualität.“; Humboldt-Universität zu 

Berlin. 

 

03/2018 Vortrag „Post-war Reparations Policy in the Two Germanys“ mit Dr. Hans-

Christian Jasch; Konferenz an der Tulane University in New Orleans unter dem 

Titel „Global Perspectives: Regimes of Redress and Reparations, Transitional 

Justice, and the Rule of Law.“ 

 

 

Veröffentlichungen  

 

10/2017  Tagungsbericht zu „Körper und Lager – Eine interdisziplinäre 

Betrachtung von Herrschaft, Leben und Sterben in nationalsozialistischen 

Konzentrationslagern“, veröffentlicht auf H-Soz-Kult. 

(https://www.hsozkult.de/searching/id/tagungsberichte-7595)  

 

https://www.hsozkult.de/searching/id/tagungsberichte-7595

